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Wien, 3. Februar 2003

Wien lockt 2003 

mit Kunst & Genuss

Kunst & Genuss – so lautet die einfachste Gebrauchsanweisung für Wien 2003. Nach dem 
2001 eröffneten MuseumsQuartier zeigt die Eröffnung des großen Albertina-Museums im
März 2003 neuerlich die Dynamik der Kulturmetropole. In der nostalgischen Kaiserstadt treten die Lipizzaner im August vor Schloss Schönbrunn auf. Und die Stadt für Genießer frönt – vom Musical bis zum Shopping – der Lebenslust in allen Facetten. Walzer als „Ohrwürmer“ und Clubbings, das spannungsreiche Nebeneinander von imperialer und moderner Architektur, 
k. u. k. Hoflieferanten und Designer-Flagshipstores, gemütliche Kaffeehäuser und Heurige und aufregende Szene-Bars kommen dazu. Wien erwartet sie alle: Opernfreaks und Rollerblader, Gourmets und Gourmands, Kunstsammler und Tagträumer ...

Ab März 2003 hat Wien eine neue Drei-Sterne-Sehenswürdigkeit: Das Albertina-Museum mit der größten graphischen Sammlung der Welt (60.000 Zeichnungen und 1 Million Druckgrafiken) wird als modernes, attraktives Ausstellungshaus wieder eröffnet. Die erste große Schau widmet sich dem norwegischen Expressionisten Edvard Munch (1863–1944), der mit 200 Werken, darunter das weltberühmte Gemälde „Der Schrei“, präsentiert wird (15.3.–22.6.). Erstmals in der Geschichte des traditionsreichen Hauses sind die Habsburgischen Prunkräume öffentlich zugänglich, wo der Gründer der Sammlung, Herzog Albert von Sachsen-Teschen, Schwiegersohn von Kaiserin Maria Theresia, Ende des 18. Jahrhunderts residierte.

Henri Toulouse-Lautrec (1864–1901) und seine Werke über das frivole Treiben im Pariser Vergnügungsviertel Montmartre stehen im Mittelpunkt einer Ausstellung im Leopold Museum im MuseumsQuartier Wien (MQ). Gezeigt werden 350 Graphiken und Plakate aus der Sammlung Gerstenberg (11.4.–31.8.). Ständig bietet das Leopold Museum die weltgrößte Kollektion an Gemälden Egon Schieles und Meisterwerke von Klimt bis Waldmüller. 

Das Kunsthistorische Museum Wien, berühmt für seine einzigartige Brueghel-Sammlung, wartet mit einer Großausstellung zum 500. Geburtstag Kaiser Ferdinands I. (1503–1564) auf. Zu sehen sind Gemälde, Kupferstiche und Holzschnitte von Dürer, Tizian und Arcimboldo sowie prunkvolle Rüstungen und kostbare niederländische Tapisserien (15.4.–31.8.). 

Die Österreichische Galerie in Prinz Eugen von Savoyens Barockschloss Belvedere präsentiert als permanentes Highlight Gustav Klimts weltberühmten „Kuss“. Eine Sonderschau ist im Belvedere dem Wiener Biedermeier-Maler Friedrich von Amerling (1803–1887) gewidmet; sie zeigt 80 seiner schönsten Gemälde (26.3.–22.6.). 

Musical „Elisabeth“, Popkonzerte und die Wiener Staatsoper

Schwungvolle Unterhaltung ist mit der Neuaufnahme von „Elisabeth“, dem erfolgreichsten original-deutschsprachigen Musical aller Zeiten, garantiert. Das packende Bühnenstück um Österreichs attraktive Kaiserin Sisi kommt ab Oktober 2003 wieder ins Theater an der Wien, 
wo 1993 die Weltpremiere stattfand. Triumphe feiern auch die beiden aktuellen Musicalproduktionen: „Jekyll & Hyde“, vom Fachmagazin „musicals“ mehrfach ausgezeichnet, beeindruckt mit rockigen Songs und tollem Bühnenbild (bis 24.4.). Das von Austro-Popstar Rainhard Fendrich geschriebene „Wake up“ erzählt das turbulente Leben eines alternden Rockstars und entwickelte sich seit seiner Welturaufführung im September 2002 zum Kassenschlager (bis 5.7. und ab 6.9.). 

Vom Musical zur Klassik: Stardirigent Seiji Ozawa, im Herbst 2002 angetreten, ist bis zum Sommer 2007 Musikdirektor der Wiener Staatsoper. 2003 leitet er Mozarts „Zauberflöte“ für Kinder (28.2.), „Così fan tutte“ (ab 16.3.) und „Don Giovanni“ (ab 18.6.). Beim „Osterklang“ 
(12.-21.4.) hört man Händels „Messias“ ebenso wie Dave Brubecks Jazz oder das Osternachtkonzert im Stephansdom. 

Auch die Stars der Popmusik sind 2003 in Wien stark vertreten. Neben John Bon Jovi (28.5.), den Rolling Stones (18.6.) und Bruce Springsteen (25.6.) kommen Robbie Williams (4.7.) und REM (8.7.) in die Stadt.

Gala-Show der Lipizzaner vor Schloss Schönbrunn

Schloss Schönbrunn, seit 1996 Unesco-Weltkulturerbe, wartet im Sommer 2003 mit einem speziellen Event auf: Die Lipizzaner, die weltberühmten weißen Pferde der Spanischen Hofreit-schule, tanzen open-air vor bis zu 6.000 Gästen im riesigen Ehrenhof der ehemaligen kaiser-lichen Sommerresidenz (21.–24. und 29.–31.8.). Interaktive Unterhaltung für Kinder und Erwachsene bietet „Schönbrunn erleben“, die kaiserliche Erlebniswelt im Stil des 18. Jahr-hunderts mit tollen Schmink- und Verkleidungsmöglichkeiten. 

In den Kaiserappartements in der Wiener Hofburg offenbaren sich imperiale Intimitäten: Auf Führungen durch die Privatgemächer Kaiserin Elisabeths (1837–1898) kann man neuerdings ihre Porzellan-Toilette bewundern. In ihrem Turnzimmer sind sogar noch die Ringe erhalten, an denen sie ihr exzessives Workout-Programm absolvierte. 

Auf Einkaufsbummel (mit „Shop & Win“) und in Szenelokale

20.000 Geschäfte, von k. u. k. Hoflieferanten über edle Herrenausstatter bis zu Haute-Couture-Flagshipstores, machen Wien zu einer Einkaufsmetropole ersten Ranges. Außerdem findet derzeit bis 2. März (und auch künftig immer im Jänner und Februar) das „Shop & Win“-Gewinnspiel statt: Hauptpreis 2003 ist eine Luxusreise nach Wien für zwei Personen mit Einkaufsbudget von 10.000 ₠ (Teilnahmescheine in Wiener Hotels, Geschäften und in der Tourist-Info Wien am Albertinaplatz, täglich 9–19 Uhr, Tel. +43–1–24 555). 

Neue kulinarische Genüsse: Vier Italo-Lokale in einem – mit einem Angebot von Pizza bis 
zu feinsten italienischen Nobelgerichten – bietet das neue Barbaro (1., Neuer Markt 8, 
Tel. +43–1–955 25 25) unweit der Albertina. Den Sternen nahe liegt das soeben eröffnete Brunners Vienna: Exzellentes Essen, innovative Architektur und der Ausblick vom 22. Stock des 


im Businesspark am Wienerberg gelegenen Lokals machen ein Abendessen zum Erlebnis 
(10., Wienerbergstraße 7, Tel. +43–1–60 76 500). Ganz im Trend zur Ethno-Küche liegt das neue Aux Gazelles beim MQ. Neben Brasserie, Cocktailbar und Kinderlounge gibt es in 
der marokkanischen Lifestyleoase sogar ein Hamam, ein Erholung versprechendes, orientalisches Dampfbad (6., Mariahilfer Straße 1b, Tel. +43–1–587 72 23).

Den jungen, pulsierenden Musik-, Mode- und Gastro-Trends in Wien wird ab Mai 2003 www.viennahype.at auf der Spur sein, eine Website und eine 28-seitige Broschüre speziell für junge Leute (erhältlich ab Mai beim Wien-Tourismus, info@wien.info).

... und  außerdem: Weitere Wien-Tipps für 2003

Bungee-Jump vom Donauturm: Am Wiener Donauturm kann man sich aus 152 Meter Höhe, von der weltweit höchsten Bungeesprunganlage an einem Aussichtsturm, in die Tiefe stürzen. Die dabei erreichte Ge-schwindigkeit beträgt bei 38 Meter Freifall zirka 90 km/h. Gesprungen wird über einem 60 m² großen Airbag (April–Oktober, Tickets: www.jochen-schweizer.at).

Wiener Festwochen und Festwochen Konzerte: Die Wiener Festwochen laden 2003 zu insgesamt 184 Vorstellungen von 35 Produktionen aus 12 Ländern (9.5.–16.6.): Im Theater an der Wien stehen u.a. Verdis „Aida“, Puccinis „Madame Butterfly“ und „La Calisto“ von P.F. Cavalli auf dem Programm. „Untertag-blues“, das neueste Werk von Peter Handke, wird im Akademietheater in einer Inszenierung von Festwochen-Intendant Luc Bondy aufgeführt (www.festwochen.at). Die Festwochenkonzerte im Konzert-haus laden u.a. zu Beethovens „Eroica“, Berlioz‘ „Requiem“ und Haydns „Militärsymphonie“ (www.festwochen.at). Neben den Wiener Philharmonikern und den Wiener Symphonikern spielen die Tschechische Philharmonie und das San Francisco Symphony Orchestra (www.konzerthaus.at).

Life Ball: Am 24. Mai ist Wiens Rathaus Schauplatz für den Life Ball, das schrillste Ballereignis der Saison: Zu Gunsten der Aids-Hilfe feiern internationale Stars aus der Musik-, Mode und Medienszene ein opulentes, ausgelassenes Fest mit karitativem Hintergrund (www.lifeball.at).

City Marathon: Sportliche Meisterleistungen und bis zu 15.000 Athleten aus rund 50 Nationen werden zum 20-Jahre-Jubiläum des Vienna City Marathons am 25. Mai erwartet (www.vienna-marathon.com).

Sommer-Events: Internationale Stars wie die Stimmakrobaten Bobby McFerrin und Al Jarreau sowie den Klaviervirtuosen Chick Corea präsentiert das Jazz-Fest Wien (23.6.–13.7., www.viennajazz.org). Zum Donauinselfest, der größten Open-Air-Party Europas mit Gratiseintritt, werden aktuelle Popstars und bis zu 2,5 Millionen Besucher/innen erwartet (19.–22.6). Turbulente Stimmung und rasante Unterhaltung mit Dutzenden Musiktrucks bieten die Regenbogen Parade (28.6.) und die Wiener Love Parade (im Juli).

Services des Wien-Tourismus

Der Wien-Tourismus stellt Wien-Besucher/innen folgende Serviceleistungen zu Verfügung:

Gratis-Broschüren: Wien-Journal April–Dezember 2003 bzw. November 2003–Mai 2004, Stadtplan mit Museenliste, Hotel-Guide, Monatsprogramm und Broschüren zu den Themen „Essen, Trinken & Shopping“, „Grünes und sportliches Wien“ sowie die Familienbroschüre. Erhältlich bei Wien-Hotels & Info unter Tel. +43–1–24 555, über info@info.wien.at oder über das nächstgelegene Büro der Österreich-Werbung.

Hotelbuchung: Wien Hotels & Info, der Buchungsservice des Wien-Tourismus, bucht für Sie in allen Wiener Hotels und Pensionen. Tel. +43–1–24 555 (täglich 9–19 Uhr) sowie online unter www.wien.info oder www.info.wien.at

Internet: www.wien.info (oder info.wien.at), der Webauftritt des Wien-Tourismus, bietet aktuelle Tipps für Gäste in Deutsch, Englisch, Italienisch, Französisch und Spanisch, eine umfangreiche Veranstaltungs-datenbank, monatsweise Eventvorschau, Wiener Hotels und Pensionen mit sämtlichen Detailinformationen und Online-Buchung sowie Infos für Gäste mit Handicaps und Vieles mehr.

Wien-Karte: Mit der Wien-Karte, der praktischen Netz- und Vorteilskarte um 16,90 ₠, kann man 72 Stunden lang mit U-Bahn, Bus oder Tram die Stadt entdecken und erhält über 170 Ermäßigungen in Sehenswürdig-keiten, Cafés und Restaurants, beim Shopping und beim Heurigen. Erhältlich in der Tourist-Info Wien, in fast jedem Hotel und bei zentralen Verkaufsstellen der Wiener Linien.

Tourist-Info Wien: Die Tourist-Info des Wien-Tourismus bietet Broschüren und Prospekte in 18 Sprachen, Online-Hotelbuchung, Informationssuche auf der Homepage des Wien-Tourismus, weiters Verkauf von Tickets und Rundfahrten, Geldwechsel sowie eine Präsentation exklusiver „Wien-Products“ von Augarten-Porzellan bis zu Wiener Konfekt (1., Albertinaplatz/Ecke Maysedergasse, Tel. +43–1–24 555, täglich 9–19). 
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